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HecamerJe aurella n. sp. Steiermark, lehmige Flussufer bei Adraont,

Cilli, Radkersburg.

III. Parydra nigritarsis n. sp. Steirische Alpen.

Drosophila unimaculata n. sp. Steiermark, Admont (Seitenstetten).

Drosophila trivittata n. sp. Admont, 1 $.

Leucophenga quinque-mncuJata n. sp. Obersteier.

IV. Phytomiza sirnülima n. sp. Admont.

Phytomiza crassiseta Zeit. $, var. (?). flavo fetnornta Strohl. Untersteier,

Cilli, Steinbrück.

Phytomiza anomala n. sp. cf . Östl. Steiermark.

13. Tewes August, Prof., Dr. „Eine Murmelthier-Colonie in

Steiermark" (S. Mitth. des n.-ö. Jagdschutzvereines, XV. Band

1893, pag. 306—308).
Verfasser theilt einen Bericht des Herrn Karl Schreiner mit über den

glücklichen Erfolg des von diesem im Jahre 1890 unternommenen Accliinati-

sationsversuches, Ardomys marmota L. im Gebiete von Aflenz einzubürgern.

Die Schaffung ähnlicher Colonien auch anderen Ortes wird warm empfohlen.

14. Derselbe Verfasser berichtet ebenda, pag. 385—386, über ein

unvermuthetes Zusammentreffen mit „Wildschweinen" gelegentlich einer

Treibjagd am 2. Nov. 1893 bei St. Ruprecht an der Raab. Dass Ref., wie

es in der Notiz heißt, von der Wildnatur der damals beobachteten Schweine

überzeugt gewesen sei, ist nicht zu beweisen. Im Gegentheile hat Ref., sobald

ihm die beau-Reste eines Exemplars (Ueberläufers) [Kopf und Schwarte] zur

Ansicht überbracht wurden, erklärt, er halte die Stücke für sog. Bastard-

schweine; ob dieselben der Gefangenschaft entkommen oder zeitlebens im

Freien gewesen wären, lasse sich nicht entscheiden; da ferner neuererzeit alle

„hellen" Wildschweine für Descendenten von gepaarten Wild- und Haus-

schweinen angesehen werden, entfalle beim Mangel besseren Materiales die

Frage vollständig, ob die gesehenen Säue nicht doch „echte Wildschweine"

seien. Das untersuchte Stück war ganz vom Habitus der in Süd-Ungarn so

oft zu beobachtenden sog. „Wild-Schweine" (aber mit typischem Kopfe).

15. „Weißkopfgeier in Steiermark".^ S. A. Hugo's Jagd-

zeitung 36. Jahrgang 1893, pag. 567.

Auf der Praßbergeralm wurde im Sommer 1893 ein altes Exemplar

erlegt. — Näheres?

IV. Botanische Literatur der Steiermark pro 1893.

Von H. Moli seh.

Breidler J. Die Lebermoose Steiermarks und ihre geogra-

phische Verbreitung. Dieser Band.
Der als Moossystematiker rühmlichst bekannte Autor, dem wir bereits

eine Laiibmoosflora der Steiermark zu verdanken haben, hat im Anschluss an

^ Ist anonym erschienen.
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LXXXVIH

diese auch eine Lebermoosflora für die Steiermark zusammengestellt. Unsere

Mark kann sich nunmehr rühmen, eine Moostlora zu besitzen, wie sie andere Kron-

länder Oesterreichs nicht aufzuweisen haben. Der Verfasser behandelt zuerst die

einschlägige Literatur und dann die aufgefundenen Arten nebst ihrerVerbreitung.

Aus Steiermark sind 177 Arten nachgewiesen. (Im Vergleiche zu den

aus den Nachbarländern bekannten Arten keine geringe Anzahl. Heeg führt

aus Niederösterreich 128 Lebermoose an; Fötsch und Schiedennayr nennen

aus Oberösterreich 97 Arten; Sanier gibt aus Salzburg 131 Lebermoose an;

aus Ungarn, mit Einschluss von Dalmatien, Kroatien, Siebenbürgen imd dem
Tatragebirge sind nach HazsUnszhy 128 Arten bekannt; aus Kärnten und

Krain gibt es keine Zusammenstellung der Lebermoose aus neuerer Zeit.)

Diagnosen sind im allgemeinen nicht gegeben, nur bei einzelnen Arten,

Varietäten und Formen sind kurze Beschreibungen und Bemerkungen bei-

gefügt; als spec. uov. ist Jungermannia exsectaeformis beschrieben.

In den Angaben über die Verbreitung der Arten ist die Umgebung
von Graz besonders berücksichtigt. Die Meereshöhen der Fimdorte oder die

Höhengrenzen des Vorkommens sind überall angegeben. Bei selteneren Arten,

oder wo es sich um die Kenntnis der Höhenverbreitung gemeiner Arten

handelt, fügte der Verfasser auch seine Beobachtungen aus anderen öster-

reichischen Alpenländern bei.

In der systematischen Anordnung diente Gotische, Lindenhcrg und Nccs

Synopsis hepaiicarum als Grundlage, nur sind die niedriger organisierten

Rieden vorangestellt und bei den Jungermanniaceen steht die Sect. Frondosae

vor der mit den Gymnomiirien beginnenden Sect. Foliosae. In der Nomen-

clatur sind die jetzt herrschenden Prioritätsregeln möglichst berücksichtigt.

Unter den angeführten Arten und Varietäten sind folgende erwähnens-

wert; darimter sind die mit vorgesetztem * bezeichneten für Steiermark neu:

* Biecia hifurca Hoffm. — R. Brcidleri Jur. — * R. sorocarpa Bisch. —
* R. cilinia Hoffm. — * i?. intumescens (Bisch.). — * R. crysiallina L.

— * R. fiuitans L. * var. canaliculata Lindenb. — * R. Hübeneriana

Lindenb. — * Sphaerocarpus tcrresiris Mich.

Clevea hyalina (Somm.).

* Peltolepis grandis Lindb.

* Duvalia r-upestris Nees.

* Grimaldia barhifrons Bisch.

* AsiercUa pilosa (Wahlenb.). — * A. Lindcnbergiana (Corda).

Metzgeria conjugata Lindb. * var. elongaia (Hook.).

* Aneura laiifrons Lindb.

* Mörckia hibernica (Hook.). — M. Blyiiii (Mörch).

* Fossombronia pusilla (L.). ~ * F. crlsiaia Lindb. — * F. Dumortieri (Hüb. et

Genth).

Gymnomiiriiim condensaium Angstr. — G. cnvfcrtum Limpr.

* Sarcoscyphus Sprucei Limpr. — S. siyriacus Limpr. — * S. ncglccius Limpr.

* var. usiulaius (Spruce). — * S. capillaris Limpr. — S. aemulus Limpr.

S. sparsifolius Lindb. — S. sphacelatus (Gies.). * var. eryihrorhizus

Limpr. — S. commuiaius Limpr. — S. revoluins Nees.
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LXXXIX

* Alicularia Breidleri Liiiipr. — "^ A. minor (Nees). — A. compressa (Hook.). —
* Eucalyx subelli})tka (Lindb.).

PlagiocMla asplenioides (L.) * var. elata — * var. humilis Nees.

* Scapania rosacea (Corda). — * S. hclvetica Gottsche. — * S. uUgmosa

(Swartz.) — * S. crassirotis Bryhn. — S. verrucosa Heeg. — S. Bart-

lingii, Hampe.
* Diplophijlleia ohtusifolia (Hook.).

Aplozia nana (Nees). * var. alpigena. — var. confertissima Nees. —
* A. lurida Dum. — * A. pumila (With.). — *A. atrovircns (Schleich.). —
A. lanceolata (L.). * var. prolifera.

* Jungermannia banfriensis Hook. — * J. subcompressa Linipr. — * J. hetcro-

colpos Theden. ^ * J. obtusa Lindb. — * J. Wenzelii Nees. — J. ventri-

cosa Dicks. * var. longidens (Lindb.). — * J. bicrenata Schmid. —
* J. decolorans Limpr. — * J. capitata Hook. — J. Michauxi Web.
* var. elongata. — * J. Helleriana Nees. — .7. Reichardtii Gottsch. —
* J. exsectaeformis. — J. polita Nees. — * J. Kunzeana Hüben. — *J. qua-

driloba Lindb.

* Cephalozia divaricata (Smith). ~ * C. Starkii Nees. — C. elegans Heeg. —
C. Jackii Limpr. — * C. myriantha Lindb. — * C. Raddiana Mass. —
* C. elachista (Jack.). — * C. leucantha Spruce. — C. reclusa (Tayl.).

— C. bicuspidata (L.). * var. setulosa Spruce. — * var. Lanimersiana

(Hüben.). — * C.pleniceps (Austin.). — * C. symbolica (Gottsche). — * G. laci-

nulata (Jack.). — * C. connivens (Dicks.). ~ * C. Francisci (Hook.). —
C. fluitans (Nees). * var. gigantea Lindb. — Pletiroclada albescens

(Hook.). — * Odontoschisma denutatum (Nees). var. elongatum Lindb.). —
* 0. sphagni (Dicks.).

* Lophocolea minor Nees. — * L. cuspidata Limpr.

* Harpenthus scutatus (Nees).

Chiloscyphus polyanthus Corda. * var. pallescens (Bhrh.).

* Geocalyx graveolens (Schrad.).

Kantia trichomanis Gray. * var. repanda Nees. — * var. Neesiana Mass.

et Garest.

Lepidozia setacea (Web.).

Radida Lindhergiana Gottsche.

* Madotheca rivularis Nees.

* Lejeimia Rosettiana Mass. — * L. ulicina (Tayl.). — L. cavifoUa (Ehrh.).

* var. planiuscula Lindb.

* Frullania Jackii Gottsche. — Fr. fragilifolia TayL

Dominicus M. Beiträge zur Flora von Steiermark, ins-

besondere der Umgebung von Judenburg. Dieser Band. Stamm-

ortsangaben von bemerkenswerten, doch für Steiermark bereits

bekannten Pflanzen. ^

^ Der Verfasser hatte die Güte, eine Reihe von Belegexemplaren der

botanischen Abtheilung am Joanneum zu schenken.
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Heeg M. Hepaticarum spfcies novae. Revue bryolo-

gique XX., Nr. 5, 1893.

Enthält die Beschreibungen von Scapania verrucosa Heeg und Cepha-

lozia elegans Heeg, beide aus Steiermark.

Heinriclier E. Briefliche Mittheilung.

Auffindung der Erechthites hieracifolia Raf. in großer Zahl in den

Holzschlägen des Kartwaldes bei Hartberg, ferner bei Ober- und Unterbuch

und Seibersdorf. In den Holzschlägen im Kart sah Heinricher auch ver-

einzelte Exemplare von Calluna vulgaris var. flore alho.

Krasaii F. Fragmente aus der Flora von Steiermark. Mit-

theilungen des naturw. Vereines für Steiermark. Dieser Band.

Analytische Schlüssel zur Bestimmung der Arten von Chenopodium,

Scabiosa, Eosa und Eii,bus nebst Bemerkungen. Eine Probe, um zu zeigen,

in welcher Form und Ausdehnung die Arten in einem Bestimmungsbuche

der Flora Steiermarks darzustellen wären. (Krasan.)

Molisch H. Notizen zur B'lora von Steiermark. 3. Beitrag.

Dieser Band.

Molisch H. Bericht der III. Section, für Botanik. Dieser Band.

Murr J. Beiträge zur Flora von Steiermark (speciell der

Flora von Marburg). Deutsche botan, Monatsschrift, herausgeg.

von Leimbach. 1893, S. 9—10.
Neu für Steiermark : Amarantus patulus BertoL, Populus pyramidalis

Roz. weiblich!, Hemerocallis fulva L. (wild?), Carex ericetorum Poll., Cheno-

podium Borhasii Murr (nach der Ansicht Murrs angeblich ein Bastard

zwischen Ch. alhum und Ch. opulifolium).

Bemerkenswert: Euphorbia Lathyris L. verwildert, Elodea cana-

densis Casp.,^ Veratrum Lobelianum u. a.

1 Die Behauptung Murrs, Elodea sei für Steiermark neu, beruht auf

einem Irrthura. E. Preissmann theilte mir über das erste Auftreten dieser

Pflanze in Steiermark Folgendes mit: „ F. v. Borhäs bespricht in einem

Eeferate („Österr. botan. Zeitschrift" 1883, p. 27—28) das Vorkommen der

Elodea canadensis L. im Eisenburger Comitate zwischen Kis- und Nagy-

Barköcz, unmittelbar an der steirischen Landesgrenze zwischen Radkersburg

und Luttenberg, imd äußert sich hiebei dahin, dass nach seinem Vermuthen

die Pflanze an jenen Standort aus Steiermark eingewandert sein dürfte. That-

sächlich wurde Elodea noch im Jahre 1883 von J. Breidler in einem Tümpel

bei Judendorf nächst Graz entdeckt, worüber Dr. 0. Stapf in der „Östcrr.

botan. Zeitschrift" 1883, p. 376, berichtet; es ist diese Wanderpflanze mithin

schon seit mehr als zehn Jahren aus Steiermark bekannt. Ich selbst fand sie

im Jahre 1887 in einem jetzt nicht mehr bestehenden kleinen Wassertümpel

am rechten Murufer unterhalb der Calvarienberg-Brücke in Graz und sah sie

1893 in außerordentlicher Menge in den drei Teichen bei Marburg."
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XC[

Preissmanii E. Über einige für Steiermark neue oder

seltene Pflanzen, Dieser Band.

Neu füi' Steiermark: Thlaspi alliaceum L., Draba nemorosa L., Galium

tricorne With.. Cirsium crisiihaliforme Preissm. (C. Erisithales X arvense)

;

letzteres, ein neiier Bastard, mit Beschreibung. Echinops commutatus Jur.

;

die steirische Pflanze wurde bisher irrthümlich für E. spJiaerocephalns L.

gehalten.

Eingehendere Besprechung des Vorkommens von Dentaria trifolia ^YK.

Wettsteiii R. v. Literaturbericht über die Flora von Öster-

reich-Ungarn, und zwar speciell von Steiermark. „Österr. botan.

Zeitschrift" 1893, Seite 397.

Aus diesem Berichte seien folgende Arbeiten besonders hervorgehoben

:

1. Wettstein R. v. Die Arten der Gattung Euphrasia. „Österr. botan.

Zeitschrift" 1893, Nr. 3, 4 und 7.

2. Pernhoffer G. v. Ploristische Notizen über Seckau in der „Österr.

botan. Zeitschrift" 1892.

3. Kerner A. v. Schedae ad floram exsiccatam Austro-Himgaricam.

Cent. XXIII -XXIV.
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